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Abb. 2: Bildquelle: https://pixabay.com/de/photos/kind-seifenblasen-m%c3%a4dchen-spa%c3%9f-1241817/ 

 

 

 

 

 

  

„Dein Kind sei so frei es immer kann.  

Lass es gehen und hören, 

 finden und fallen, 

 aufstehen und irren“           

Johann H. Pestalozzi 

https://pixabay.com/de/photos/kind-seifenblasen-m%c3%a4dchen-spa%c3%9f-1241817/
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1 Vorwort  
 
„Die Kinder sollen nicht bewahrt und nicht belehrt werden. Sondern glücklich sollen sie im 
Sonnenlicht wachsen, erstarken und sich entwickeln“ 
Friedrich Fröbel 
 
Die Konzeption ist Arbeitsgrundlage, Orientierungshilfe und Handlungsinstrument für alle 
Mitarbeitenden und Personensorgeberechtigten in der Schulkindbetreuung. Die Konzeption gibt 
einen Einblick in die pädagogische Arbeit der Fachkräfte. Sie enthält wesentliche Informationen, 
die alle Personensorgeberechtigten wissen sollten. 
 
Wir leben in einer Zeit, in der dem Betreuungsangebot an „Gemeinschaftsschulen“ ein hoher 
Stellenwert beizumessen ist. Da häufig beide Elternteile berufstätig sind, ist es uns wichtig, dass 
die Schulkinder in der außerschulischen Betreuung Freiraum haben, um mit Freunden zu spielen.  
 
Am Rand von Schwäbisch Gmünd befindet sich die Mozartschule, eine Gemeinschaftsschule mit 
ca. 420 Schülern aus vielen verschiedenen Ländern. Wir legen besonderen Wert auf die 
Integration der ausländischen Kinder. Deshalb fördern wir nicht nur die Sprache, sondern auch 
die deutsche Kultur. 
 
Bei uns werden Kinder der Grundschule bis zur 4.Klasse und Kinder der Sekundarstufe von der 5. 
bis zur 7. Klasse betreut.  
 
Den Kindern stehen je nach Altersstufe verschiedene Räume und dem Alter entsprechende 
Spiele zur Verfügung.  
 
Ein freundlicher und respektvoller Umgang im Team und mit den uns anvertrauten Kindern ist für 
uns selbstverständlich. 
 
 

2 Leitbild 
 
Die Schulkindbetreuung ist ein Bildungsort, an dem Kinder bewusst in ihrer Entwicklung 
unterstützt und gefördert werden. Die Kinder sollen sich in der Betreuung wohlfühlen und gerne 
kommen. 
 
Unsere Schwerpunkte in der pädagogischen Arbeit sind:  
 

 Wohlbefinden der Kinder 
 Allgemeine Förderung der Persönlichkeit 
 Selbsterfahrung  
 Soziale Kompetenz 
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Unsere Ziele im Einzelnen: 
 
 Wohlbefinden der Kinder 

Die Kinder sollen gerne kommen. Sie sollen sich wohl und verstanden fühlen. Zur 
Betreuungsperson soll ein Vertrauensverhältnis bestehen. Die Kinder sollen sich beschützt und 
geborgen wissen. 
 
Wenn beispielsweise ein Kind von anderen Kameraden gehänselt wird, dann schützen wir das 
Kind und suchen eine Lösung mit ihm und den anderen Kindern. Hierzu nutzen wir 
Mediatorenkonzepte und Konfliktlösungsmethoden. 
 
 Allgemeine Förderung der Persönlichkeit 

Wir stärken folgende Kompetenzen: 
 Selbstvertrauen 
 Selbständigkeit 
 Kreativität 
 Fantasie 
 Grob- und feinmotorische Fertigkeiten 
 Umgang mit positiven und negativen Gefühlen 

 
Wir versuchen die Aggressivität der Kinder durch Angebote wie Malen, Singen oder einfach nur 
durch Musikhören zu reduzieren. Hierdurch konnten wir schon viele Erfolge erzielen und die 
Kinder dazu motivieren, gerne in der Betreuung zu bleiben. 
 
 Selbsterfahrung 

 Entdecken eigener Stärken, Vorlieben, Begabungen 
 Entdecken der verschiedenen eigenen Sinne 
 Körperbewusstsein 
 Wirkung auf andere erkennen 
 Erkennen eigener Grenzen 

 
Wenn wir sehen, dass ein Kind eine besondere Begabung, beispielsweise im Malen hat, fördern 
wir dies durch aktive Motivation und kreative Angebote. 
 
 Soziale Kompetenz 
 Freude an der Gemeinschaft 
 Zurückstellen individueller Wünsche zugunsten der Gruppe 
 Einübung des Einhaltens von Regeln und Absprachen 
 Erprobung von Konfliktlösungsstrategien 
 Toleranz 
 Empathie 
 Respekt 
 Durchsetzungsvermögen 
 Rücksichtnahme 
 Übernahme von Verantwortung für sich und andere 
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In unserer Schule ist das Thema Toleranz sehr wichtig, weil viele Kulturen zusammenkommen. 
Deshalb müssen interkulturelle Kompetenzen entwickeln werden. Wir arbeiten aktiv daran, dass 
unterschiedliche Bräuche und Kulturen verstanden und akzeptiert werden.  
 
Zur Erreichung dieser Ziele machen die BetreuerInnen vielfältige Angebote, die sich an 

äußerlichen Faktoren wie Jahreszeiten ‚Festen, aktuellen Themen in der Schule sowie 

insbesondere den Bedürfnissen der Kinder orientieren. Drinnen und draußen werden folgende 

Angebote gemacht: 

 Spiele (Kreisspiele, Gesellschaftsspiele, Ball- und Bewegungsspiele) 
 Fantasiereisen 
 Vorlesen und Bücher betrachten 
 Bauen mit Bausteinen, Muster legen, Mosaike, Puzzeln 
 Konstruieren 
 Malen und Tuschen 
 Basteln mit Papier, Naturmaterial usw. 

 

 Aufgaben der BetreuerInnen 
 

Sehr förderlich zur Erreichung unserer Zielsetzungen ist die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 

den Lehrkräften, die die Kinder unserer Gruppen unterrichten. Ein kontinuierlicher Austausch 

erleichtert sowohl Lehrern als auch BetreuerInnen die Arbeit. 

Das pädagogische Personal sieht sich als Begleiter und Unterstützer von Lernprozessen, die das 

Kind in vielfältiger Form während der Zeit in der Grundschulbetreuung durchführen kann. 

Die Kinder sollen sich mit ihren Wünschen und Bedürfnissen angenommen fühlen und dabei 

gleichzeitig lernen, dass nicht alle Bedürfnisse oder Wünsche erfüllt werden können. Das 

Betreuungsteam lebt mit den Kindern ein Stück Alltag gemäß dem Leitsatz der Konzeption und 

nimmt an Freud und Leid der Kinder Anteil. Es ist ihnen im Rahmen der Betreuung ein großes 

Anliegen, Kinder dabei zu begleiten, sich zu kompetenten, selbstständigen, selbstbewussten und 

selbstverantwortlichen Menschen zu entwickeln, die bereit sind, für sich und andere 

Verantwortung zu übernehmen. Das setzt voraus, dass Kinder in verschiedenen Bereichen 

Möglichkeiten haben, sich zu erproben, Erfahrungen zu sammeln und in der Reflexion aus diesen 

Erfahrungen zu lernen. 
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3 Rahmenbedingungen 
 
3.1 Trägerschaft 

Träger der Schulkindbetreuung ist die Stadt Schwäbisch Gmünd, Amt für Bildung und Sport.  
Das Amt für Bildung und Sport, Abteilung Schulische Bildung, hat die Dienstaufsicht 
 
3.2 Betreuungstage und –zeiten 

 

 
 
 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

 
Frühbetreuung 
7:00-8:00 

kostenpflichtig 

 
Mittagsessen 

2,50 € 2,50 € 2,50 € 2,50 € 2,50 € 

 
Mittagspause 
11:30 -14:00 

kostenlos 

kostenpflichtig 
 
Nachmittagsangebot 
14:00-15:30 

kostenlos 

 
Spätbetreuung 
15:30-17:00 

kostenpflichtig 

 
Gebühren für die Betreuung entnehmen Sie bitte diesem Link:  
https://www.schwaebisch-
gmuend.de/schulkindbetreuung.html?file=files/upload/INTERN/05_BILDUNG/Schule/Schulkindb
etreuung%20Formulare/Entgeltordnung%20f%C3%BCr%20die%20Schulkindbetreuung.pdf&cid=
17629 
 
Das Anmeldeformular für die kostenpflichtige Ganztagsbetreuung kann im Betreuungsraum 
abgeholt werden. Das Betreuungspersonal hilft gerne beim Ausfüllen. 
 
  

https://www.schwaebisch-gmuend.de/schulkindbetreuung.html?file=files/upload/INTERN/05_BILDUNG/Schule/Schulkindbetreuung%20Formulare/Entgeltordnung%20f%C3%BCr%20die%20Schulkindbetreuung.pdf&cid=17629
https://www.schwaebisch-gmuend.de/schulkindbetreuung.html?file=files/upload/INTERN/05_BILDUNG/Schule/Schulkindbetreuung%20Formulare/Entgeltordnung%20f%C3%BCr%20die%20Schulkindbetreuung.pdf&cid=17629
https://www.schwaebisch-gmuend.de/schulkindbetreuung.html?file=files/upload/INTERN/05_BILDUNG/Schule/Schulkindbetreuung%20Formulare/Entgeltordnung%20f%C3%BCr%20die%20Schulkindbetreuung.pdf&cid=17629
https://www.schwaebisch-gmuend.de/schulkindbetreuung.html?file=files/upload/INTERN/05_BILDUNG/Schule/Schulkindbetreuung%20Formulare/Entgeltordnung%20f%C3%BCr%20die%20Schulkindbetreuung.pdf&cid=17629
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3.3 Verpflegung und Ernährung 

Von Montag bis Freitag gibt es von 11:30 Uhr bis 13:30 Uhr ein warmes Mittagessen. Die genaue 

Uhrzeit ist abhängig von der Klassenstufe. Grundschulkinder essen in der Regel von 11:30 Uhr bis 

12:15 Uhr und die Kinder der Sekundarstufe ab 12:15 Uhr. 

 

Täglich gibt es ein frisch zubereitetes und selbst gekochtes warmes, leckeres Essen ohne 
Schweinefleisch. Es werden kindgerechte Menüs mit frischem Gemüse und Obst gereicht. Als 
Nachtisch gibt es u. a. Pudding oder Joghurt. 
 

Wir legen großen Wert auf eine ausgewogene Ernährung und auf hohe Qualität der Lebensmittel 

sowie Gerichte. Selbstverständlich wird auf alle Hygienevorschriften geachtet, wie tägliches 

Desinfizieren und Reinigen der Küche, der Tische und Stühle im Essbereich sowie tägliches 

Wechseln der Geschirrtücher. 

 

Die Kinder dürfen gerne ihr eigenes Vesper mitbringen. Wir achten darauf, dass auch dieses 

ausgewogen ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Abb. 3: Unser liebevolles Mensateam 

 

 

Die Bezahlung der Mahlzeiten erfolgt bei der Essensausgabe mit Mensa Max. Das Essen muss nicht 

vorbestellt werden. Jedes Kind entscheidet täglich, ob es essen möchte. Sie dürfen sich einen 

Nachschlag des Hauptgerichts holen, solange dieser ausreichend verfügbar ist. 
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3.4 Raumkonzept 

Wir bieten offene Betreuungsgruppen für folgende Klassenstufen an: 

 Grundschule: Klasse 1 – 4 

 Sekundarstufe: Klasse 5- 7 

 

Räumlichkeiten für Grundschüler 

 Betreuungsraum 

Abb. 4: Unsere Betreuung Raum 
 

 Sporthalle 

 Gymnastikraum 

 

Räumlichkeiten für die Sekundarstufe 1 

 Gymnastikraum 

 Chillraum 

 Jungendraum 

 Medienraum    

 Schülertreff / Schulsozialarbeit 

 

Außengelände: 

Grundschule 

 Schulhof 

 Spielschiff 

 Bolzplatz 

 

Sekundarstufe 1 

 Optional je nach Stundenplan: Sportplatz  
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3.5 Personalstruktur 

Das Betreuungsteam besteht aus 15 Teammitgliedern und setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Eine Leitung der Schulkindbetreuung: hauptsächlich zuständig für Organisation und Struktur in 
der Betreuung sowie Mitarbeiterführung 
 
8 Betreuungskräfte, davon sind 3 Kräfte für die SEK, 4 für die GS und 1 für die Flexiklasse 
zuständig 
 
4 MensamitarbeiterInnen 
 
2 Städtische FSJ-Kräfte und 2 Sport FSJ -Kräfte 
 
Die Betreuungskräfte sind zum Teil ausgebildete pädagogische Fachkräfte oder verfügen über 
langjährige Erfahrungen im Betreuungsbereich. Neue MitarbeiterInnen bekommen einen 
Qualifikationslehrgang, bestehend aus 8 Modulen in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule 
und dem St. Loreto, Institut für Soziale Berufe.  
 
Alle Mitarbeiterinnen bekommen regelmäßig Schulungen wie z. B Pflichtfortbildungen 
(Kindeswohl, Aufsichtspflicht, Datenschutz, Hygiene und Erste Hilfe) oder auch pädagogische 
Fortbildungen. 
 
Die Leitung bekommt jedes Schuljahr mindestens vier spezielle Leitungsschulungen.  
Somit wird durch den Träger ein umfangreiches Schulungskonzept bereitgestellt. 
 

4 Angebote der Betreuung 
 
4.1 Tagesablauf 

Grundschule von Montag bis Donnerstag 

7 Uhr bis 8 Uhr Frühbetreuung 
11.30 Uhr bis 12 Uhr Mittagessen  Klasse 1+2 
12 Uhr bis 13 Uhr Lernzeit  
13 Uhr bis 14 Uhr Betreuung  
12:00 Uhr bis 12:30 Uhr Mittagessen  Klasse 3+4 
12:15 Uhr bis 13:00 Uhr Lernzeit 
13:00 Uhr bis 14 Uhr Betreuung 
15:30 Uhr bis 17:00 Uhr Betreuung 

 

Grundschule Freitag 

7 Uhr bis 8 Uhr Frühbetreuung 
11:30 bis 17:00 Uhr Betreuung und Mittagsessen 

SEK 1 von Dienstag bis Donnerstag 

12.30 Uhr bis 14 Uhr 

Mittagessen und Betreuungszeiten 
variieren je nach Stundenplan 
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4.2 Lernzeit 

Die Lernzeit findet von Montag bis Donnerstag von 12 Uhr bis 13 Uhr in den Klassenzimmern statt. 

Durchgeführt wird sie durch Lehrer, Betreuungskräfte und FSJler. Wir begleiten und unterstützen 

die Kinder beim Üben und unterstützen bei der Bearbeitung ihrer Hausaufgaben.  

Das Ziel ist nicht nur das Erlernen, der selbstständigen Bearbeitung der Aufgaben, sondern auch 

konzentriert zu arbeiten. Es ist für uns eine Selbstverständlichkeit Hilfestellung zu geben. 

 
4.3 Spiele und Materialien 

Zur Verfügung stehen unterschiedliche Beschäftigungsmaterialien. 

 

für den Innenbereich  altersentsprechende Gesellschaftsspiele 
 Spiele zur Förderung der Konzentration 
 Spiele zur Intensivierung der Feinmotorik und Grobmotorik 
 Bücher 

Kreativbereich  Mal- und Bastelmaterial 
 Bau –und Puppenecke, zum Selbstständigen Rollenspiel 

Für den Außenbereich  Schwerpunkt ist die Förderung der Fein- und Grobmotorik, 
sowie die Stabilisierung der Koordination 

 Fahrzeuge: 
 Roller, Pedalos, Skateboards 

 Bewegungsmaterial: 
 Balancebrett 
 Stelzen 
 Springseile, Sprungseil 
 Gummitwist, Hüpfstangen 
 Wurfringe 
 Frisbeescheiben usw. 

 Ballspiele: 
 Federball 
 Verschiedene Bälle für Fußball, Basketball, 

Tischtennis, … 
 Wurfspiele: 

 Dosen werfen 
 Ringe werfen 

 Kreative Beschäftigung: 
 Straßenmalkreide 
 Seifenblasen 

 Lauf- und Fangspiele 
 Gruppenspiele, zur Förderung der sozialen Kompetenz 

Bewegungsstationen   Spieleschiff 
 Klettergerüst 
 Bolzplatz 
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4.4 Jahreskalender 

Feste, Feiern und Termine, die den Schulalltag betreffen, werden von der Schulleitung 

vorgegeben und vom Betreuungsteam je nach Bedarf unterstützt. 

   
 

Fasching 2022 
Abb. 5: Frau Altunkaya, Frau López..                 Abb 6: Laura, Lea 

 

5 Kooperationen… 
 
5.1 …mit Schule 

Die Leitung kommuniziert direkt mit der Schulleitung. Je nach Situation werden in Absprache 

erforderliche Unterstützungen definiert. Wert wird auf regen Informationsaustausch und 

gegenseitige Wertschätzung sowie Verlässlichkeit gelegt. 

 

5.2 … mit Eltern 

Bei Bedarf bekommen Eltern Unterstützung durch die Leitung des Betreuungsteams, 

gegebenenfalls unter Einbeziehung der Schulsozialarbeit und Schulleitung. 

Der Umgang mit den Eltern ist offen, wertschätzend und transparent. 

In Planung: terminierte Elterngespräche nach Bedarf mit der Leitung, Mitarbeiter des 

Betreuungsteams und wenn nötig, mit der Schulsozialarbeit. 

Die Schulleitung wird über den Termin in Kenntnis gesetzt. 

 

5.3 … mit Träger 

Die Leitung des Betreuungsteams ist im regen Austausch mit dem Träger der Betreuung (Stadt 

Schwäbisch Gmünd) u. a. über Leitungskonferenz, Hospitation der Fachberatung... 
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5.4 … mit Jugendtreff Ost 

Eine Betreuungskraft vom Jugendtreff kommt dienstags in die Betreuungszeit. Nach 

Schulschluss haben die Kinder der Mozartschule die Möglichkeit in den Jugendtreff zu gehen. 

Die Flexiklasse besucht regelmäßig einmal pro Woche den Jugendtreff mit der zuständigen 

LehrerIn oder ErzieherIn. 

 

5.5 … mit Schulsozialarbeiter 

Das Team der Ganztagesbetreuung arbeitet mit der Schulsozialarbeiter eng zusammen. Man 

steht im gemeinsamen Austausch über das Verhalten und die Entwicklung der Kinder, 

Angelegenheiten des Kinderschutzes und der Elternarbeit. 

 

6 Qualitätssicherung  
 
6.1 Dokumentation 

6.1.1 Anwesenheit der Kinder 

Die Anwesenheit der Kinder wird über das Programm „Webuntis“ kontrolliert. Zudem 
werden wir von den Lehrern über kurzfristige Änderungen informiert, wenn wir die 
Kinder von der Lernzeit  

6.1.2 Vorfälle und Unfälle 

Die Betreuungskräfte sind verpflichtet, alle Vorfälle und Unfälle mit dem entsprechenden 
Formular zu dokumentieren. Im Einzelfall müssen Vorfälle zusätzlich für die Versicherung 
dokumentiert werden und dem Amt für Bildung und Sport, Abteilung Schulische Bildung, 
gemeldet werden. 
 

6.1.3 Elterngespräche 

Beim Bringen und Abholen der Kinder finden bei Bedarf kurze „Tür- und Angelgespräche“ 
statt. Der Umgang mit den Eltern ist offen, wertschätzend, transparent. 
 
Wenn nötig, gibt es auch terminierte Elterngespräche nach Bedarf mit der Teamleitung, 
den MitarbeiterInnen des Betreuungsteams und wenn nötig, mit der Schulsozialarbeit. 
 

6.2 Fortbildungen 

Alle zwei Jahre finden Pflichtschulungen zum Thema Hygiene, Erste Hilfe, Aufsichtspflicht, 
Datenschutz und Kindeswohl statt. Alle Betreuungskräfte werden zudem regelmäßig zu 
verschiedenen betreuungsrelevanten Themen geschult. Als Grundlage für alle neu 
eingestellten Betreuungskräfte ohne pädagogische Fachausbildung dient die 
„Qualifizierung für SchulkindbetreuerInnen“ in Kooperation mit der VHS Schwäbisch 
Gmünd.  
Leitungen bekommen vier Schulungen pro Jahr, u. a. zur Führungsqualität, in Kooperation 
mit St. Loreto, Institut für Soziale Berufe. 
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6.3 Teamsitzungen 

Einmal pro Woche findet die Betreuungsteamsitzung statt. Dort werden organisatorische 
und pädagogische Themen besprochen oder aber auch eine kollegiale Fallberatung 
durchgeführt.  
Einmal pro Woche findet die Mensateamsitzung statt. Dort werden organisatorische 
Themen besprochen. 
 

6.4 Beschwerdemanagement  

Sollte es zu Beschwerden kommen, werden diese im Idealfall mit den betreffenden 
Personen geklärt und nach einer Lösung gesucht. Diese Beschwerden werden 
dokumentiert und abgeheftet.  
Sollte bei der Klärung Hilfe benötigt werden, schaltet sich die Leitung und/oder der Träger 
ein. 
 

6.5  Partizipation  

Kinder, Eltern, Schule und Betreuungskräfte werden nach Möglichkeit in sämtliche 
Planungen und anstehenden Entscheidungen mit einbezogen. Z. B. wenn 
Betreuungsräume umgestaltet werden oder bei der Auswahl und Bestellung von neuem 
Spielzeug. Dazu nehmen wir aktiv die Wünsche und Vorschläge der Kinder auf und 
versuchen diese umzusetzen. Jeden Tag dürfen die Kinderentscheiden, an welcher 
Aktivität sie teilnehmen wollen. 
 

6.6 Fachliteratur  

Die Fachberatung verschickt entsprechende Literaturangebote per E-Mail. Im Bedarfsfall 
bestellt die Leitung der Schulkindbetreuung die Angebote oder hält Rücksprache mit dem 
Team und der Fachberatung, um nötige Literatur zu erhalten 
 

6.7 Mitarbeitergespräche  

Es finden jährlich Mitarbeitergespräche statt. Hier wird ein Rückblick auf das vergangene 
Jahr gehalten und die vereinbarten Ziele und deren Umsetzung besprochen. Neue Ziele 
und Möglichkeiten werden geplant und umgesetzt. Auch in schwierigen Zeiten steht das 
Wohlbefinden der Mitarbeiter im Vordergrund. 
 

6.8 Inklusion 

Inklusion bedeutet, dass jeder Mensch ganz natürlich dazu gehört. Oder anders: Inklusion 
ist, wenn alle mitmachen dürfen. Egal wie du aussiehst, welche Sprache du sprichst oder 
ob du eine Behinderung hast. Zum Beispiel: Kinder mit und ohne Behinderung lernen 
zusammen in der Schule. Wenn jeder Mensch überall dabei sein kann, am Arbeitsplatz, 
beim Wohnen oder in der Freizeit: Das ist Inklusion. 
 
Mit bis zu 47 Nationalitäten und unterschiedlichen Behinderungen an der Mozartschule, 
sehen wir Inklusion als Chance die guten Dinge des Lebens voneinander zu lernen. 
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6.9 Kindeswohl 

Gemäß BGB lautet die Definition der Kindeswohlgefährdung wie folgt: 
„Eine Kindeswohlgefährdung im Sinne des § 1666 I BGB liegt vor, wenn eine gegenwärtige, 
in einem solchen Maß vorhandene Gefahr festgestellt wird, dass bei der weiteren 
Entwicklung der Dinge eine erhebliche Schädigung des geistigen oder leiblichen Wohls des 
Kindes mit hinreichender Wahrscheinlichkeit zu erwarten ist. An die Wahrscheinlichkeit des 
Schadenseintritts sind dabei umso geringere Anforderungen zu stellen, je schwerer der 
drohende Schaden wiegt.“ 
 
Eine Kindeswohlgefährdung liegt bei den folgenden Gefährdungen vor: 

 Gefährdung des körperlichen Wohls 
 Gefährdung des geistigen Wohls 
 Gefährdung des seelischen Wohls 
 Gefährdung des Vermögens eines Kindes 

 
Wir beobachten intensiv die Kinder während der Betreuungszeit und können 
Verhaltensveränderungen oder andere Auffälligkeiten früh erkennen. Wir besprechen und 
Dokumentieren diese dann im Team und ziehen bei Bedarf auch SchulsozialarbeiterInnen 
und Schulleiter mit hinzu. 

 

7 Öffentlichkeitsarbeit  
 
Es hängen mehrere Presseberichte über die Schule und die Betreuung in den Gängen der 
Schule aus.  
Auf der Website der Schule AKTUELLES (mozartschule-gd.de), werden alle Events 
veröffentlicht. 
 

8 Betreuungs-ABC  
 

8.1 An-und Abmeldung 

Die An- und Abmeldung erfolgt über die Leitung der Schulkindbetreuung. Es wird ein 
Aufnahmegespräch geführt und die nötigen Unterlagen zusammen durchgeschaut bzw. 
ausgefüllt. Hierbei kann man sich schon gegenseitig kennenlernen. Eine An- und 
Abmeldung sowohl für das städtische, als auch für das Ganztagesangebot der Schule ist 
grundsätzlich nur im September und im Februar möglich, außer es ändert sich die 
berufliche oder familiäre Situation. Auch bei Schulwechsel oder Umzug ist eine 
Anmeldung bzw. Abmeldung außerhalb der Fristen möglich. 
 

8.2 Aufsichtspflicht 

Die Aufsichtspflicht beginnt mit dem Eintreffen und der Anmeldung des Kindes in den 
Betreuungsräumen und endet um 14:00 Uhr oder 17:00 Uhr. Eine Übergabe an die Eltern 
zum Betreuungsende ist nicht notwendig. 
 
 
 

http://www.mozartschule-gd.de/aktuelles/
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8.3 Ausschluss  

Ein Ausschluss aus der kostenpflichtigen Betreuung ist nur möglich, wenn das Kind 
wiederholt und in grober Weise gegen die Anordnungen der Aufsichtspersonen verstößt 
und/oder die Gruppenbetreuung unüberwindbar stören sollte. In diesem Fall entscheidet 
das Amt für Bildung und Sport, Abteilung für schulische Bildung, in Rücksprache mit den 
Betreuungskräften über die Frist und die Dauer des Ausschlusses.  
Ferner kann das Kind ausgeschlossen werden, wenn in der kostenpflichtigen Betreuung 
die Monatsbeiträge an zwei aufeinanderfolgenden Monaten nicht entrichtet wurden. 

 

8.4 Handynutzung  

In der Betreuung gilt generelles Handynutzungsverbot. 
 

8.5 Datenschutz 

Grundsätzlich gelten die bekannten datenschutzrechtlichen Bestimmungen, in denen die 
Betreuungskräfte im Rahmen ihrer Dienstausübung unterwiesen wurden.  
Im Hinblick auf Fotos gilt:  
Falls Fotos von Kindern in der Betreuung aufgenommen werden sollen, muss im Vorfeld 
eine schriftliche Abfrage bei den Eltern stattfinden, ob Fotos gemacht werden dürfen und 
es muss deren Verwendungszweck mitgeteilt bzw. abgefragt werden 
 

8.6 Krankheit/ Kopfläuse  

Kranke Kinder müssen grundsätzlich zuhause bleiben, um andere nicht anzustecken. 
Sollte die Krankheit im Laufe des Tages auftreten, werden die Eltern informiert und das 
Kind muss zeitnah abgeholt werden.  
Bei meldepflichtigen Krankheiten, die dem Infektionsschutz unterliegen, sind die Eltern 
verpflichtet, dies umgehend der Betreuung mitzuteilen, dies gilt auch bei Kopfläusen und 
Bindehautentzündung.  
Die Einrichtung darf erst wieder besucht werden, wenn die Krankheit ausgeheilt ist, keine 
Ansteckungsgefahr mehr besteht und dies von einem Arzt attestiert wird. 

 

8.7 Kontaktdaten  

Die Eltern sind verpflichtet Änderungen der Adresse und des Telefonkontaktes 
unverzüglich der Betreuung mitzuteilen, damit auch im Notfall die 
Personensorgeberechtigten erreicht werden.  

 
8.8 Gebühren für die Betreuung  

Die Betreuung von 07.00- 08.00 und 15:30 bis 17.00 Uhr sowie freitags ab 11:30 ist 
kostenpflichtig. Die Gebühren können der Gebührenordnung auf der Homepage der Stadt 
Schwäbisch Gmünd entnommen oder bei der Leitung der Schulkindbetreuung erfragt werden. 
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8.9 Medikamentenausgabe  

Medikamente dürfen vom Betreuungspersonal nur mit schriftlicher Bestätigung des 
behandelnden Arztes sowie der Personensorgeberechtigten verabreicht werden. 
Nimmt ein Kind das Medikament selbständig, eigenverantwortlich und ohne Hilfe des 
Betreuungspersonals ein, wird keine schriftliche Bestätigung des Arztes sowie der 
Personensorgeberechtigten benötigt. In diesem Fall genügen der mündliche Hinweis bzw. 
der schriftliche Hinweis im Aufnahme- und Anamnesebogen, dass das Kind das 
Medikament nimmt. 
 

8.10 Haftung  

Für Garderobe und sonstige Wertgegenstände wird keine Haftung übernommen. Die 
Sorgeberechtigten haften für ihre Kinder bei mutwilliger Beschädigung fremden 
Eigentums oder anderer Personen 
 

8.11 Ferienbetreuung 

Die Ferienbetreuung findet von 07.00-17.00 Uhr zentral im Schülerhaus der 
Rauchbeinschule statt.  
Es besteht die Möglichkeit die Kinder für Halb-oder Ganztagesbetreuung anzumelden.  
Weitere Informationen können in der Ferienbetreuungskonzeption nachgelesen werden 
(Homepage der Stadt Schwäbisch Gmünd). 
 

8.12 Unfallversicherung  

Die Kinder sind in der Betreuung unfallversichert. Der direkte Weg zur Betreuung und von 
der Betreuung nach Hause fällt auch unter diese gesetzliche Unfallversicherung 

 
 


